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Gemeinde Ziefen
Offizielles Publikationsorgan der Gemeindebehörde Ziefen

Info-Egge

27. September 2024 · Nr. 9

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung während Herbstferien
Die Gemeindeverwaltung ist während den Herbstferien vom 30. September
bis am 11. Oktober jeweils nur am Vormittag (Mo. + Mi.) von 9.00 bis 11.30 Uhr 
geöffnet.
Termine ausserhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung

Links: Am Freitag, 10. März 2023 war Spa-
tenstich und am Samstag 14. September 
2024 wurden die 16 SeniorInnenwohnun-
gen eingeweiht. 

Einweihung Seniorenwohnungen Hintermatt

Oben: Auch Gemeinderätin Sandra Eichen-
berger dankte dem Projektteam für die ge-
leistete Arbeit

Oben: Symbolische Schlüsselübergabe v.l.n.r. Ivo Müller, Müller & Naegelin Architekten,
Martin Nägelin, Pia Tschopp, Vorstand Genossenschaft, Cornelia Kiefer, Müller & Naegelin 
Architekten, Thomas Rudin, Genossenschaftspräsident
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Bachhüsligruppe vom Verein 4417
www.verein4417.ch

Verkauf von frischem Holzofenbrot
2. November 2024

ab 10 Uhr
beim Bachhüsli, Hauptstrasse 85

TEL. 061 931 17 60
www.raeuftlin­ag.ch

4417 ZIEFEN
TEL. 061 931 17 60
www.raeuftlin­ag.ch

4417 ZIEFEN

Ihr  Parkett  braucht

Ihren  S�e�ia�isten  an�

neue  Frische?  Rufen  Sie

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@
sorgentelefon.ch

SMS 079 257 60 89

 
 www.sorgentelefon.ch

PC 34-4900-5

MIRU CLEAN GmbH, Lausenerstr. 16, 4410 Liestal
Fon 061 901 30 44, www.miruclean

Neuer Praxisstandort 
an der Hauptstrasse 67 in Ziefen

Cyril Lüönd 
Heilpraktiker ANHK

061 961 02 00

Hauptstrasse 67 · 4417 Ziefen · www.ten-lueoend.ch

Irisdiagnose • Heilpflanzenkunde • Schröpfen 

Baunscheidtieren • Blutegel • Dorn-Therapie • Dunkelfeldanalyse  

Kinderbetreuung

Verein Tagesfamilien Oberes Baselbiet VTOB
Rathausstrasse 49 · 4410 Liestal · 061 902 00 40 · info@vtob.ch · www.vtob.ch

individuell und persönlich

	 sozial und flexibel

erfahren und professionell
Der VTOB – 

30 Jahre
Erfahrung!
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Impressum

Offizielles Publikationsorgan der Gemeindebehörde Ziefen

Gemeindeverwaltung
Hauptstrasse 107	
4417 Ziefen	 Telefon 061 935 95 95
www.ziefen.ch	 sekretariat@ziefen.ch	

Nützliche Telefonnummern
Gemeindeverwalter	 Lars Silfverberg	 Tel. 061 935 95 92 
	 lars.silfverberg@ziefen.ch
Finanzen	 Sonja Mühlethaler	 Tel. 061 935 95 91
	 sonja.muehlethaler@ziefen.ch
Einwohnerdienste	 Cellina Ress	 Tel. 061 935 95 90
	 cellina.ress@ziefen.ch
	 Andrea Hügli	 Tel. 061 935 95 94
	 andrea.huegli@ziefen.ch

Schalterstunden der Verwaltung
Montag und Mittwoch	 09.00 – 11.30 Uhr
	 15.00 – 17.00 Uhr
Termine ausserhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung
(i.d.R. ab 07.30 Uhr, über Mittag und auch nach 17.00 Uhr möglich). 

Sprechstunde
Nach telefonischer Vereinbarung mit Gemeindepräsidentin
Cornelia Rudin 	 Tel. 061 931 26 09

Redaktionsschluss / Erscheinungsdatum
16. Oktober 2024, 12.00 Uhr / 25. Oktober 2024
E-Mail Adresse für Inserate: redaktion@ziefen.ch

Insertionspreise 2024
�1⁄ 1 Seite Fr. 120.–, 1⁄ 2 Seite Fr. 60.–, 1⁄4 Seite Fr. 30.–, 1⁄ 8 Seite Fr. 20.–

Bei den Arbeiten entsteht viel Grün-
schnitt- und Gartenabfall. Damit diese 
Abfälle im Werkhof ordnungsgemäss 
entsorgt werden dürfen, ist eine Grün-, 
bzw. Astkarte erforderlich.

Herzlichen Dank an alle, die die Karte für 
das Jahr 2024 bereits gelöst, bzw. bezo-
gen haben.

Falls Sie noch keine Zeit gefunden ha-
ben, auf der Verwaltung vorbeizukom-
men, können Sie die Karte auch online 
auf unserer Website bezahlen.

Fälligkeit 
der Staats- und Gemeindesteuern
Die Staats- und Gemeindesteuern 2024 
werden per 30. September 2024 zur 
Zahlung fällig. Für Vergütungen, die 
nach dem Fälligkeitstermin eingehen, 
wird ein Verzugszins erhoben. 

Die definitiv geschuldeten Staats- und 
Gemeindesteuern 2024 werden auf-
grund der im Frühjahr 2025 einzurei-

chenden Steuererklärung festgesetzt. 
Zur Vermeidung von Verzugszinsbelas-
tungen empfehlen wir, zumindest den 
provisorisch in Rechnung gestellten Be-
trag einzuzahlen. 

Sollten Sie noch keine provisorische 
Rechnung für die Steuern 2024 erhalten 
haben, können Sie die notwendigen Ein-
zahlungsscheine bei der kantonalen 
Steuerverwaltung, Abteilung Steuerbe-
zug, Tel. 061 552 51 40, bestellen.

Nachtruhe und Ruhezeiten
Im Sinne des Zusammenlebens bitten 
wir alle Einwohner:innen Rücksicht auf 
Ihre Nachbarn zu nehmen. Bitte verzich-
ten Sie an Werktagen (Montag bis Sams-
tag) während der Ruhezeit auf lärmige 
Arbeiten wie das Rasenmähen, Bohren 
oder Häckseln.

An Sonn- und Feiertagen sind alle Arbei-
ten zu unterlassen, die durch Lärm oder 
in anderer Weise die Ruhe stören.

Aus der 
Gemeindeverwaltung
Zwei Rücktritte aus dem Schulrat 
Herr Raffael Heinzer hat sich entschie-
den, per 31. Dezember 2024 aus dem 
Schulrat zurückzutreten. Herr Heinzer 
gehört dem Schulrat seit 2018 an und 
hat seit 2020 das Präsidium inne. Wir 
danken Raffael Heinzer herzlich für die 
geleistete Arbeit und wünschen ihm für 
die Zukunft alles Gute.

Bedauerlicherweise hat sich auch Frau 
Nicole Capobianco entschieden, per 
Ende Oktober 2024 den Schulrat zu ver-
lassen. Frau Capobianco übte ihr Amt 
seit dem 1. August 2020 aus und hatte 
das Vizepräsidium inne. Wir danken Frau 
Capobianco für den geleisteten Einsatz 
und wünschen auch ihr für die Zukunft 
alles Gute.

Die Ersatzwahl für die beiden Vakanzen 
findet am 24. November statt, damit die 
neuen Mitglieder per 1. Januar 2025  
starten können.

Einwohner:innen die sich für diese span-
nende Aufgabe interessieren, melden 
sich bitte bei Gemeindeverwalter
Lars Silfverberg, Tel. 061 935 95 92.

Für Fragen zur Arbeit des Schulrates 
steht der aktuelle Präsident Raffael 
Heinzer und der künftige Präsident Do-
minik Schaub, gerne zur Verfügung.
E-Mail: schulrat@schule-ziefen.ch

Grün- und Astkarte 2024
Es herbstet und es ist Zeit, den Garten 
für die nächste Saison vorzubereiten. 

1687
Einwohner

(Stand: 31.08.2024)

17 fH
Wasserhärte

63 %
Steuerfuss
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Aus organisatorischen Gründen bitten wir Euch anzumelden: 
info@verein4417.ch oder 079/ 488 21 13 (Martina Bloch) bis am 2. November 2024

Wir freuen uns auf Euch! 
Vorstand, Gruppe Bachhüsli, Gruppe Buuchhüsli, 

Gruppe Rebbauern, Gruppe Kultur
www.verein4417.ch

Herzliche Einladung zum Raclette– und Hotdog Plausch Herzliche Einladung zum Raclette
Geniesst mit uns ein feines Raclette, Hot-
dogs, Kuchen und Desserts sowie diverse 
Getränke, Fünfliberbier und unsere zwei 
Vereinsweine. 
Die Rätselgewinner werden um 20.00 Uhr 
bekannt gegeben.

Wir freuen uns, Euch und Eure ganze Fa-
milie bei uns zu Tisch zu bitten. Rätsel-
fragen dürfen an unserem Anlass auch 
gelöst werden (16.00 - 18.00 Uhr) - auf 
die Gewinner warten tolle Vereins-
Preise.  

9. November 2024
in der Turnhalle, 4417 Ziefen

16.00 - 24.00 Uhr

ogogogogoggogogg

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Euch anzumelden: 

 
 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Vor kurzem hatten Sie unsere Sammelzeitung 2024 in Ihrem Briefkasten. Wir danken Ihnen allen, die uns im Rahmen 
dieser Spendenaktion finanziell unterstützen. 
 
Wann haben Sie das letzte Mal einen Erste-Hilfe-Kurs besucht? 
Besuchen Sie doch einen unserer nächsten Kurse: 
 
Do, 17.10. 24,   19.00 – 22.00 Uhr   BLS-AED-SRC komplett, Bubendorf 
Sa, 19.10.24,     09.00 – 17.00 Uhr  Nothilfekurs Blended Learning, Bubendorf     
Sa, 23.11.24,     09.00 – 16.00 Uhr  Notfälle bei Kleinkindern, Bubendorf 
Fr, 29.11.2024,  19.00 – 22.00 Uhr   BLS-AED-SRC komplett, Bubendorf 
Sa, 30.11.2024, 09.00 – 17.00 Uhr  Nothilfekurs Blended Learning, Bubendorf   
Do, 06.02.25,    19.00 – 22.00 Uhr  BLS-AED-SRC komplett, Reigoldswil 
Sa, 08.02.25,     09.00 – 16.00 Uhr  Notfälle bei Kleinkindern, Reigoldswil 
 
Neu ab 2025: Erste-Hilfe-Kurs Refresher  
Daten und Ort werden noch bekannt gegeben oder auf Anfrage interessierter Personen (ab 6 Teilnehmer) suchen wir gerne mit Ihnen 
ein passendes Datum.  

 
Für weitere Infos besuchen Sie unsere Homepage:  
www.samariter-fuenflibertal.ch 
 
Wussten Sie schon, dass Sie sich mit einem gültigen BLS-AED-SRC Zertifikat im Kanton Basel-Landschaft als 
Firstresponder registrieren können. Weitere Informationen zum Firstrespondersystem finden Sie unter:  
www.stiftung-ersthelfer.ch. 
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Mutationen
Einwohnerkontrolle
Zuzug
Schaffner Friedrich
Burenmatt 15, 4417 Ziefen

Müller Heidy Margrit
Burenmatt 15, 4417 Ziefen

Giger Eduard und Sieglinde
Burenmatt 17, 4417 Ziefen

Wir heissen die neuen Einwohner herz-
lich willkommen!

Wegzug
Nsir Aïmen 
Hofmattring 11c, 4417 Ziefen

Baugesuche /
Grundbucheintragungen / 
Baubewilligungen

Baubewilligungen
Baugesuch Nr. 1146/2024 – Rubitschung 
Basil, Hauptstrasse 73, Projekt: 6 Dach-
flächenfenster / Solaranlage, Parzelle 47

Baugesuch Nr. 1191/2024 – Schlumpf 
Patrik, Hauptstrasse 31, Projekt: Carport 
mit Container / Anbau Schopf Parzelle 
2041

Baugesuch Nr. 0670/2024 – Zihlmann 
Timo, Rüttmatt 26, 4436 Oberdorf BL: 
Gewerbegebäude mit Garagen, Parzelle 
1719

Baugesuch Nr. 0575/2024 – Küng Clau-
dia, Hauptstrasse 120a, Projekt: Balkon-
verglasung, Parzelle 128

Baugesuch Nr. 0916/2024 – Rudin Pat-
rick, Hof Rosacher 207, Projekt: Zweck-
än derung: Alt Garage in neu Heizraum / 
Kamin Parzelle 736

Demenz schafft Not.
Wir leisten Hilfe.

Gratis Beratung: 061 326 47 94
www.alzbb.ch

Wünschen Sie sich manchmal Gesprächsmöglichkeiten oder möchten Sie 
etwas zu zweit unternehmen? 

©
 S

RK
 L

uk
as

 C
or

b
is

Das Rote Kreuz Baselland sucht kontaktfreudige  
Seniorinnen und Senioren

Möchten auch Sie besucht werden oder möchten Sie sich freiwillig im 
Besuchsdienst engagieren? Dann melden Sie sich. Wir freuen uns auf 
Sie. Für eine gegenseitige Bereicherung.

Telefon 061 905 82 00 | info@srk-baselland.ch
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Einladung Informationsanlass 

«Ein Naturpark fürs Baselbiet!» 

Anlässlich der Einwohnergemeindeversammlung vom 21. November 2024 werden die Ziefner 

Einwohnerinnen und Einwohner die Möglichkeit haben, an der Gemeindeversammlung über 
die Teilnahme der Gemeinde am Naturpark Baselbiet abzustimmen. 

Der Gemeinderat hat deshalb das Komitee gebeten, das Projekt der Bevölkerung vorzustellen. 

Florence Brenzikofer, Nationalrätin aus Oltingen, Präsidentin des Vereins Naturpark Baselbiet 
und Johannes Sutter, Gemeindepräsident aus Arboldswil, Vizepräsident des Vereins Naturpark 
haben sich bereit erklärt, nach Ziefen zu kommen um das Projekt der Bevölkerung direkt 
vorzustellen und Fragen zu beantworten. 

Mittwoch, 23. Oktober 2024 19.30 Uhr 
Kleine Turnhalle 

Bitte nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit.
Der Gemeinderat freut sich über eine rege Teilnahme.  

EElltteerrnnttaaxxii?? NNeeiinn ddaannkkee..

Liebes Mami, lieber Papi, liebe Grosseltern, Tanten, Göttis

Erinnern Sie sich an früher? Da haben Sie auf dem Schulweg ein Marienkäferchen beobach-

tet, wie es mit lahmen Flügeln sicheren Unterschlupf unter einem Blatt suchte, Sie haben auf

dem Heimweg aus der Schule verschmitzt beobachtet, wie ein Nachbar – noch immer im Py-

jama – seine Post aus dem Briefkasten holte, und Ihrem Schulkamerädli ist auch schon mal

ein Ball auf die Strasse gerollt...

Ja, die Zeiten haben sich geändert. Früher war der Schulweg noch aufregend und spannend,

heute ist er hektisch und mit Gefahren verbunden. Manchmal. Und es hat mehr Verkehr. Aber

Hand aufs Herz: Indem Sie Ihr Kind mit dem Auto zur Schule bringen, bewahren Sie es nicht

vor möglichen Gefahren. Und es geht auch nicht unbedingt schneller.

DDeerr SScchhuullwweegg iisstt ffüürr KKiinnddeerr wwiicchhttiigg..

Kinder, die den Schulweg zu Fuss oder mit dem Velo bewältigen, werden motorisch und sozial

gefördert, sie sind gesünder und weniger übergewichtig. Sie entdecken Pflanzen, Tiere, Men-

schen. Die Kinder werden selbstständiger und verantwortungsbewusster, sie stärken ihr

Selbstbewusstsein und gewinnen Sicherheit. Nicht zuletzt begegnen sie täglich den Wetter-

launen: Sie schwitzen unter der gleissenden Sonne, sie fangen Schneeflocken mit der Zunge

ein, sie springen in die Pfützen unterwegs und leisten zu Fuss letztlich auch einen Beitrag an

den Umweltschutz.

Durch das erhöhte Verkehrsaufkommen vor den Schulen

wegen der Eltern-Taxis aber werden sie gefährdet, denn

das Unfallrisiko ist erwiesenermassen viel höher. Auch

gelangen vermehrt Schadstoffe in ihre Lungen.

Bei aller Liebe:

Lassen Sie Ihr Kind den Schulweg selbst bewältigen!

Eine Aktion Ihrer Wohngemeinde

zusammen mit anderen Baselbieter Gemeinden.

Auf www.bfu.ch finden Sie Tipps zum „sicheren Schulweg“
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' f Amt für Wald und Wild beider Basel
Ebenrainweg 25, 4450 Sissach, www.wald-wild-basel.ch 

Waldwirtschaft 
Nutzungsperiode 2024/2025 (BL) 

Sissach, 26. August 2024 
brj/meu 

Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen Waldeigentum 

Gemäss, dem kantonalen Waldgesetz vom 11. Juni 1998 (kWaG, SGS 570) ist die Fläche des 
Waldeigentums massgebend für die Bewilligungspflicht für Holzschläge. Ausgehend von der Wald­
fläche eines Eigentümers oder einer Eigentümerin innerhalb eines Forstreviers wird zwischen be­
triebsplanpflichtigem (mehr als 25 ha) und nicht betriebsplanpflichtigem (weniger als 25 ha) Wald­
eigentum unterschieden. 
Für nicht betriebsplanpflichtige Waldeigentümerinnen u·nd Waldeigentümer gelten folgende 
Bestimmungen: 

1. Gemäss §20 des kantonalen Waldgesetzes ist jeder Holzschlag bewilligungs- oder melde­
pflichtig. Eine Meldung an den Revierförster ist notwendig für Holzschläge im Rahmen von
Pflegearbeiten, sowie für die eigene Brennholz- und Nutzholzversorgung. Alle anderen Holz­
schläge sind bewilligungspflichtig.

2. Zuständige Behörde für Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen Waldeigentum ist der Re­
vierförster oder die Revierförsterin jener Gemeinde, in der das Waldeigentum liegt. Er oder sie
nimmt die Meldung über geplante Holzschläge entgegen, zeichnet die Bäume an und ent­
scheidet über die Bewilligungspflicht.

3. Die Holzschlagbewilligung kann mit Auflagen und Bedingungen versehen werden. Der Bewilli­
gungsentscheid ist beim Amt für Wald beider Basel anfechtbar.

4. Für Saaten und Pflanzungen im und zur Neuanlegung von Wald dürfen ausschliesslich Saatgut
und Pflanzen verwendet werden, deren Herkunft bekannt und dem Standort angepasst ist.

5. Holzschläge ohne Bewilligung oder Meldung, die Missachtung der Bewilligung oder der darin
aufgeführten Auflagen und Bedingungen sind als Übertretungen im Sinne der eidgenössischen
und kantonalen Waldgesetzgebung strafbar.

222 _ ber _ B L _ 240826 _ brj_ Nutzungsperiode2024-25.docx 

Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer wenden sich bei Fragen im Zusammenhang mit ihrem 
Waldeigentum an den Revierförster oder die Revierförsterin. Von ihm oder ihr erhalten Sie die 
notwendigen Auskünfte über Nutzung und Pflege im Wald. Dort können auch die benötigten Ge­
suchsformulare für Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen Wald bezogen werden. 

Die Gemeinden werden gebeten, diese Bekanntmachung in gebührender Weise zu veröf­
fentlichen. 

Amt für Wald beider Basel 

(Publikation im Amtsblatt vom 29. August 2024) 

222_ber_BL_240826_brj_Nutzungsperiode2024'.25 docx 2/2 
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und Pflanzen verwendet werden, deren Herkunft bekannt und dem Standort angepasst ist.

5. Holzschläge ohne Bewilligung oder Meldung, die Missachtung der Bewilligung oder der darin
aufgeführten Auflagen und Bedingungen sind als Übertretungen im Sinne der eidgenössischen
und kantonalen Waldgesetzgebung strafbar.

222 _ ber _ B L _ 240826 _ brj_ Nutzungsperiode2024-25.docx 

' f Amt für Wald und Wild beider Basel
Ebenrainweg 25, 4450 Sissach, www.wald-wild-basel.ch 

Waldwirtschaft 
Nutzungsperiode 2024/2025 (BL) 

Sissach, 26. August 2024 
brj/meu 

Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen Waldeigentum 

Gemäss, dem kantonalen Waldgesetz vom 11. Juni 1998 (kWaG, SGS 570) ist die Fläche des 
Waldeigentums massgebend für die Bewilligungspflicht für Holzschläge. Ausgehend von der Wald­
fläche eines Eigentümers oder einer Eigentümerin innerhalb eines Forstreviers wird zwischen be­
triebsplanpflichtigem (mehr als 25 ha) und nicht betriebsplanpflichtigem (weniger als 25 ha) Wald­
eigentum unterschieden. 
Für nicht betriebsplanpflichtige Waldeigentümerinnen u·nd Waldeigentümer gelten folgende 
Bestimmungen: 

1. Gemäss §20 des kantonalen Waldgesetzes ist jeder Holzschlag bewilligungs- oder melde­
pflichtig. Eine Meldung an den Revierförster ist notwendig für Holzschläge im Rahmen von
Pflegearbeiten, sowie für die eigene Brennholz- und Nutzholzversorgung. Alle anderen Holz­
schläge sind bewilligungspflichtig.

2. Zuständige Behörde für Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen Waldeigentum ist der Re­
vierförster oder die Revierförsterin jener Gemeinde, in der das Waldeigentum liegt. Er oder sie
nimmt die Meldung über geplante Holzschläge entgegen, zeichnet die Bäume an und ent­
scheidet über die Bewilligungspflicht.

3. Die Holzschlagbewilligung kann mit Auflagen und Bedingungen versehen werden. Der Bewilli­
gungsentscheid ist beim Amt für Wald beider Basel anfechtbar.

4. Für Saaten und Pflanzungen im und zur Neuanlegung von Wald dürfen ausschliesslich Saatgut
und Pflanzen verwendet werden, deren Herkunft bekannt und dem Standort angepasst ist.

5. Holzschläge ohne Bewilligung oder Meldung, die Missachtung der Bewilligung oder der darin
aufgeführten Auflagen und Bedingungen sind als Übertretungen im Sinne der eidgenössischen
und kantonalen Waldgesetzgebung strafbar.

222 _ ber _ B L _ 240826 _ brj_ Nutzungsperiode2024-25.docx 
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Telefon 
061 941 20 20

E-Mail 
info@naegelin-maler.ch

• Allgemeine Malerarbeiten
• Lasuranstriche
• Tapezieren
• Wanddekor in verschiedenen Techniken
• Fassadenrenovationen
• Schimmelschutz
• Beratung bei Farben/Materialien

Dienstleistungen

anddekor in verschiedenen Techniken

Webseite
www.naegelin-maler.ch

Hauptstrasse 24
4416 Bubendorf
Tel. 061 931 17 83
www.ds-elektro.ch

• ADSL, ISDN und Telekommunikation
• EDV-Verkabelungen
• Starkstrom- und Schwachstromanlagen
• Digitalstrom
• TV-Sat-Installationen
• Photovoltaik-Anlagen

Brauchen Sie Unterstützung? Wir beraten Sie gerne.

Hauptstrasse 31, 4417 Ziefen
Tel. 061 931 18 10

info@garage-schlumpf.ch

B E N E F I Z K O N Z E R T

Sontag 22. September, 17.00 Uhr
Reformierte Stadtkirche Liestal

Samstag 28. September, 19.00 Uhr
Reformierte Kirche St. Blasius Ziefen

Kollekte zu Gunsten von: Nothilfe Ukraine, Verein »From Basel With Love«

n	Ukrainischer Chor „Pisnospiwy“ (Basel)

n	Yaroslav Kutsan, Leitung, Flöte

n	Ilja Völlmy Kudrjavtsev, Orgel

Nach den Konzerten: Apéro mit ukrainischen Spezialitäten

frombaselwithlove.ch
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Schulfest «111 Jahre Schuel Reigoldswil» mit Dominik Muheim 
vom Samstag, den 19. Oktober 2024

Sekundarschule Reigoldswil

Am Samstag, den 19. Oktober 2024 feiert die Sekundarschule Reigoldswil von 10-18h das 
Schuljubiläum «111 Jahre Schuel Reigoldswil». Das Programm bietet eine abwechslungsreiche 
Schnitzeljagd mit verschiedenen Aktivitäten wie einem Escape-Room, der Möglichkeit eine 
Drohne fliegen zu lassen, sich in Bubble-Soccer zu vergnügen und vielem mehr. Wer diesen 
Parcours absolviert, hat die Chance, beim Gewinnspiel um 17.00h einen von unseren Sponsoren 
gestifteten Preis zu gewinnen (2 Goldplättli der BLKB, ein Gutschein des Restaurants Bistrosi 
und ein Gutschein des Restaurants Sonne). Kulinarisch wird in der Festwirtschaft, beim 
schuleigenen Pizzaofen, in der Kaffeestube, im Literaturcafé und am Popcorn-Stand für das 
leibliche Wohl gesorgt. Das Unterhaltungsprogramm startet um 11.00h auf der Showbühne in der 
Mehrzweckhalle und um 12.30h tritt unser ehemaliger Schüler Dominik Muheim auf. Er hat sich 
als fünffacher Poetry Slam Schweizermeister und Comedian im deutschsprachigen Raum als 
Gewinner des «Salzburger Stiers 2024» einen weitherum bekannten Namen gemacht. Ebenso 
sind unsere Tanzgruppe «Tsunami», die Lehrpersonenband «Foifliber-Band» und einige Talente 
aus der Schülerschaft auf der Showbühne zu sehen.
Eintrittspreis: Erwachsene Fr.10.-, Kinder 6-16 Jahre Fr. 5.-
Weitere Informationen, einen Trailer und einen Flyer finden Sie auf der Homepage unserer 
Schule: www.sek-reigoldswil.ch
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Team der Sek Reigi

Schulfest «111 Jahre Schuel Reigoldswil» mit Dominik Muheim

Sekundarschule Reigoldswil

Am Samstag, den 19. Oktober 2024 fei-
ert die Sekundarschule Reigoldswil von 
10 – 18 Uhr das Schuljubiläum «111 Jahre 
Schuel Reigoldswil». Das Programm bie-
tet eine abwechslungsreiche Schnitzel-
jagd mit verschiedenen Aktivitäten wie 
einem Escape-Room, der Möglichkeit 
eine Drohne fliegen zu lassen, sich in 
Bubble-Soccer zu vergnügen und vielem 
mehr. Wer diesen Parcours absolviert, 
hat die Chance, beim Gewinnspiel um 
17.00 Uhr einen von unseren Sponsoren 
gestifteten Preis zu gewinnen (2 Gold-
plättli der BLKB, ein Gutschein des Res-
taurants Bistrosi und ein Gutschein des 
Restaurants Sonne).
Kulinarisch wird in der Festwirtschaft, 
beim schuleigenen Pizzaofen, in der Kaf
feestube, im Literaturcafé und am Pop-
corn-Stand für das leibliche Wohl ge-
sorgt.
Das Unterhaltungsprogramm startet 
um 11.00 Uhr auf der Showbühne in der 
Mehrzweckhalle und um 12.30 Uhr tritt 
unser ehemaliger Schüler Dominik Mu-
heim auf. Er hat sich als fünffacher Poe-
try Slam Schweizermeister und Come-
dian im deutschsprachigen Raum als Ge-
winner des «Salzburger Stiers 2024» ei-
nen weitherum bekannten Namen 

gemacht. Ebenso sind unsere Tanz-
gruppe «Tsunami», die Lehrpersonen-
band «Foifliber-Band» und einige Talente 
aus der Schülerschaft auf der Show-
bühne zu sehen.

Eintrittspreise:
Erwachsene Fr. 10.–
Kinder 6 – 16 Jahre Fr. 5.–

Weitere Informationen, einen Trailer 
und einen Flyer finden Sie auf der 
Homepage unserer Schule:
www.sek-reigoldswil.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Team der Sek Reigi
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Obsttag    19. Oktober 2024

Samstag 9-12h – Besammlung bei der Mosti. BITTE TEILNAHME ANMELDEN!

Kommt und helft uns, Äpfel und Birnen, die von den Baumbesitzern* nicht genutzt werden, einzusammeln.
Handschuhe mitnehmen. Man kann auch nur einen Teil der Zeit mitmachen.
Anschliessend gibt es für alle Helfer*innen ein feines Zmittag. Bitte Geschirr selber mitbringen.

Obstbesitzer*innen dürfen überzählige Äpfel bei der Mosti abgeben. Bitte keine faulen Äpfel abgeben und Gebinde
anschreiben. 

Der Most wird vom NvvZ an Naturschutzanlässen verteilt und an interessierte Personen verkauft. Der Ertrag wird für unsere
Naturschutzarbeit eingesetzt. Für Fragen: Marie-Sarah Pizzi 078 715 31 10

Wer noch alte Mostkartons hat darf sei gerne mit Namen und Telefonnummer angeschrieben am Obsttag bei der Mosti
abgeben und erhält den gefüllten Karton Fr. 1.- günstiger! 

Haben Sie einen oder mehrere
ungenutzte Obstbäume auf ihrem Land,

in Ihrem Garten, gepachtet oder
Kentniss von solchen: zögern Sie nicht
uns anzurufen. Wir freuen uns über alle
Äpfel/Birnen, die wir vor dem Kompost

retten können.

Tel: 078 715 31 10

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wiedereröffnung 
am 17.10.24 an der Bachgasse 1, in 4418 Reigoldswil. 
Ladenöffnungszeiten: Do. 08:30-12:00 14:00-18:30 
     Fr.  08:30-12:00 14:00-18:30 
     Sa. 08:30-12:00 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Für Bestellungen 
Bettina Dürr-Roth 
079 201 93 13 
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Schützengesellschaft Ziefen

Höhepunkte der Schützengesellschaft Ziefen in der ersten Saisonhälfte 2024

Die Schützengesellschaft Ziefen blickt auf eine erfolgreiche erste Saisonhälfte zurück, die durch
mehrere sportliche Erfolge geprägt war.

In der Gruppenmeisterschaft war die SG Ziefen dieses Jahr ohne A-Gruppe vertreten, stellte
jedoch zwei Gruppen in der Kategorie D sowie eine in der Kategorie E. Besonders erfreulich war
das Abschneiden der D-Gruppen im Kantonalfinale, wo sie den 1. und den 3. Rang erreichten.
Die E-Gruppe musste sich leider bereits im Kantonalfinale geschlagen geben, und auch die D-
Gruppen verpassten knapp die Qualifikation für den Eidgenössischen Final.

Kategorie D, Gruppe 1 1. Rang Kategorie D, Gruppe 2 3. Rang

Auch beim diesjährigen Feldschiessen erzielten die Schützen aus Ziefen beeindruckende
Resultate. Balz Recher erreichte mit 70 von 72 möglichen Punkten den 1. Rang im Bezirk. In der
Nachwuchskategorie überzeugte Marc Leuenberger mit 66 von 72 Punkten und sicherte sich
ebenfalls den 1. Platz im Bezirk. Als bester Verein im Verband beider Basel durfte sich die SG
Ziefen zudem über einen beeindruckenden Vereinsschnitt von 67.393 Punkten freuen.

Ein weiteres Highlight der Saison war die Teilnahme am Jurassischen Kantonalschützenfest.
Unter insgesamt 436 Vereinen erreichte die SG Ziefen den beachtlichen 7. Platz, was die starke
Gesamtleistung der Schützen eindrucksvoll unterstreicht.

Nach dieser erfolgreichen ersten Saisonhälfte blickt die Schützengesellschaft Ziefen mit
Vorfreude auf die kommenden Herausforderungen, insbesondere auf die bevorstehenden
Nachwuchswettkämpfe, bei denen wir an die letztjährigen Erfolge anknüpfen möchten.

Melvin Tschopp
Co-Präsident, Schützengesellschaft Ziefen
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GUTE PFLEGE
HEISST: NÄHE
spitex-regio-liestal.ch ERHALTEN,

VERSCHÖNERN,
ERNEUERN.
VERSCHÖNERN,VERSCHÖNERN,VERSCHÖNERN,VERSCHÖNERN,

FABIENNE VLEESHOUWER
FLORIN STOHLER
REBGASSE 6  | 4417 ZIEFEN
PINSEL@VS-MOLER.CH
079 291 78 83

MALERARBEITEN
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Am vergangenen Wochenende, dem 7. 
und 8. September, fanden die Schwei-
zermeisterschaften im Vereinsgeräte-
turnen (SMV) in Zuchwil (SO) statt. Der 
TV Ziefen trat auch dieses Jahr wieder 
in den Disziplinen Schaukelringe und 
Sprung an – mit beeindruckenden Leis
tungen, die dem Team erneut einen 
Platz auf dem Podest brachten.

Der Samstag begann für den TV Ziefen 
äusserst vielversprechend. Unter der 
Leitung von Cécile Probst, Lynn Schulz 
und Severin Sollberger zeigte das Team 
an den Schaukelringen einen sehr guten 
Auftritt, der ohne Stürze oder gröbere 
Fehler gelang. Das zahlte sich aus: Mit 
einer herausragenden Note von 9.60 si-
cherte sich Ziefen den zweiten Platz hin-
ter dem TV Glarus (9.67) und qualifi-
zierte sich souverän für den Final.

Auch am Sprung, unter der Leitung von 
Philipp Salathé und Martina Bill, konnte 
das Team überzeugen. Mit einer Note 
von 9.36 erreichte Ziefen den vierten 
Platz und sicherte sich so ebenfalls den 
Finaleinzug.

Erneuter Podestplatz für den TV Ziefen an den SMV 2024

Der Sonntag startete für den TV Ziefen 
mit den Schaukelringen im ersten Final-
block. Das bedeutete, dass das Team 
früh aufstehen und sich bereits in den 
Morgenstunden auf die Finalrunde vor-
bereiten musste.

Trotz dieser Herausforderung zeigten 
die Turnerinnen und Turner erneut eine 
starke Darbietung und blieben ohne 
Stürze. Eine Leistungssteigerung gegen-
über dem Vortag blieb zwar aus, doch 
die Note von 9.63 reichte aus, um den 
dritten Platz zu sichern und damit, wie 
im Vorjahr, einen Podestplatz zu errei-
chen. Der TV Glarus (9.77) und der TV 
Wettingen (9.65) belegten die ersten 
beiden Plätze.

Am Sprung, der im letzten Finalblock 
des Tages stattfand, zeigte der TV Ziefen 
eine solide Leistung. Dennoch konnte 
das Team nicht über sich hinauswach-
sen, was für einen Podestplatz nötig ge-
wesen wäre. Stürze und kleinere Unsi-
cherheiten verhinderten eine höhere 
Wertung, und mit der Note von 9.36 
blieb Ziefen auf dem vierten Platz. Der 

Sieg am Sprung ging an den TV Ricken-
bach (9.78), gefolgt vom TV Wettingen 
(9.68) und dem TSV Rohrdorf (9.56).

Die Saison 2024 war für den TV Ziefen 
ein voller Erfolg. Der erneute Podest-
platz an den Schaukelringen krönt eine 
starke Leistung, die das Team im Verlauf 
des Jahres gezeigt hat. Am Sonntag-
abend wurde der Erfolg dann auch ge-
bührend gefeiert: Beim traditionellen 
Nachtessen im Restaurant Tanne in 
Ziefen liess das Team das erfolgreiche 
Wochenende bei guter Stimmung aus-
klingen. 

Jonas Munsch
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We want you!
Rotes Kreuz Baselland sucht Freiwillige

2023 haben 725 Freiwillige fast 42'000 Freiwilligenstunden im Namen des Roten Kreuzes Baselland geleistet. Doch 
das reicht nicht. Denn Senior:innen, Geflüchtete, Familien und Kinder, kurzum: die Verletzlichsten der Gesellschaft 
brauchen unsere Unterstützung. Helfen wir ihnen gemeinsam.

Als Philipp Oberli pensioniert wurde, hat er sich ein ehrenamtliches Engagement gesucht. So kam er zum SRK Baselland und zum 
Programm «Salute», über das Freiwillige Geflüchtete unterstützen – beim Deutschlernen, bei der Kulturvermittlung oder der In-
tegration ganz im Allgemeinen. Oberli hat seither mehrere Einzelpersonen und Familien begleitet – «und ich kann sagen: Diese 
Menschen wurden zu meinen Freunden.»

Ein Beitrag für’s Baselbiet
725 Freiwillige setzten sich 2023 im Namen des Roten Kreuzes Baselland für die Verletzlichsten unserer Gesellschaft ein. In mehr 
als zehn Projekten wie «Salute», «mitten unter uns» (Begleitung von Kindern und Müttern mit Kleinkindern) oder im «Besuchs-
dienst». Es sind eben diese drei Programme, für die das SRK BL am dringendsten Freiwillige sucht. Corinne Sieber, Leiterin Sozia-
les und Integration: «Ohne all die Freiwilligen würden diese Programme nicht funktionieren.»

Sinnstiftend
Freiwillige wie Esther Hürlimann, die aktuell einen Jungen aus Sri Lanka im Teenageralter fördert; Wie Bruno Ley, der seit drei 
Jahren alle zwei Wochen einen Senior besucht, um diesen für ein paar Stunden aus seiner Einsamkeit herauszuholen. Er be-
schreibt jedes Treffen als eine grosse Freude. Was ihnen gemeinsam ist: Sie empfinden ihr Engagement als horizonterweiternd 
und bereichernd. Und vor allem ist es für sie genauso selbstverständlich wie sinnstiftend.

Professionell
Das Rote Kreuz Baselland führt seine Integrations- und Sozialprogramme hochprofessionell: Auf eine Vermittlung und ein mo-
deriertes Kennenlernen folgt eine Probezeit. Freiwillige werden auf ihre Aufgabe vorbereitet, während des Einsatzes persönlich 
begleitet und erhalten die Möglichkeit, sich kostenlos weiterzubilden. Möchten auch Sie sich ehrenamtlich engagieren? Dann 
sind Sie bei uns richtig.

Möchten Sie mehr erfahren?
Melden Sie sich unverbindlich bei: Rotes Kreuz Baselland, Tel. 061 905 82 00, freiwillige@srk-baselland.ch.
Weitere Informationen unter: www.srk-baselland.ch/freiwillige

Von Links nach Rechs: Philipp Oberli, Corinne Sieber, Leiterin Soziales und 
Integration und Bruno Ley  ©SRK BL

Medienmitteilung

Liestal, den 06.09.24/PM

 
Medienmitteilung 
  

Rotes Kreuz Baselland Telefon 061 905 82 00        info@srk-baselland.ch PC-Konto 40-2448-4   
Fichtenstrasse 17  www.srk-baselland.ch Seite 1 von 2 
4410 Liestal   

 
Liestal, den 06.09.24/PM 
 
 
 

We want you! 

Rotes Kreuz Baselland sucht Freiwillige 

 

2023 haben 725 Freiwillige fast 42'000 Freiwilligenstunden im Namen des Roten 

Kreuzes Baselland geleistet. Doch das reicht nicht. Denn Senior/innen, 

Geflüchtete, Familien und Kinder, kurzum: die Verletzlichsten der Gesellschaft 

brauchen unsere Unterstützung. Helfen wir ihnen gemeinsam. 

 

Als Philipp Oberli pensioniert wurde, hat er sich ein ehrenamtliches Engagement gesucht. 

So kam er zum SRK Baselland und zum Programm «Salute», über das Freiwillige 

Geflüchtete unterstützen – beim Deutschlernen, bei der Kulturvermittlung oder der 

Integration ganz im Allgemeinen. Oberli hat seither mehrere Einzelpersonen und Familien 

begleitet – «und ich kann sagen: Diese Menschen wurden zu meinen Freunden.» 

 

Ein Beitrag für’s Baselbiet 

725 Freiwillige setzten sich 2023 im Namen des Roten Kreuzes Baselland für die 

Verletzlichsten unserer Gesellschaft ein. In mehr als zehn Projekten wie «Salute», 

«mitten unter uns» (Begleitung von Kindern und Müttern mit Kleinkindern) oder im 

«Besuchsdienst». Es sind eben diese drei Programme, für die das SRK BL am 

dringendsten Freiwillige sucht. Corinne Sieber, Leiterin Soziales und Integration: «Ohne 

all die Freiwilligen würden diese Programme nicht funktionieren.» 

 

Sinnstiftend 

Freiwillige wie Esther Hürlimann, die aktuell einen Jungen aus Sri Lanka im Teenageralter 

fördert; Wie Bruno Ley, der seit drei Jahren alle zwei Wochen einen Senior besucht, um 

diesen für ein paar Stunden aus seiner Einsamkeit herauszuholen. Er beschreibt jedes 

Treffen als eine grosse Freude. Was ihnen gemeinsam ist: Sie empfinden ihr 

Engagement als horizonterweiternd und bereichernd. Und vor allem ist es für sie genauso 

selbstverständlich wie sinnstiftend. 
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VEREIN JURAPARADIES

Der Verein Region Wasserfallen Juraparadies bietet am 

Donnerstag, 17. Oktober 2024, 18.00 bis ca. 19.00 Uhr
(Apéro im Anschluss)

einen geführten Dorfrundgang durch Reigoldswil mit Kulturhistoriker Rémy 
Suter an. 

⚫ Geführter Dorfrundgang in Reigoldswil
⚫ Informationen (Zentrumsgemeinde, Passfussort und Posamenterhochburg)
⚫ Anekdoten
⚫ Kleiner Apéro (Der Apéro erfolgt im Anschluss an den Rundgang)
⚫ Dem Wetter entsprechende Kleidung

Treffpunkt 18.00 Uhr Eingang Gemeindezentrum

Kosten Erwachsene CHF 20.00 (Kinder bis 16 Jahre kostenlos) 

Anmeldung www.baselland-tourismus.ch/juraparadies

Der Verein Region Wasserfallen Juraparadies freut sich auf viele Interessierte.

DDoorrffrruunnddggaanngg RReeiiggoollddsswwiill 
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 2024 Juli - Dezember 

OBERDORF     REIGOLDSWIL     LAUWIL   HÖLSTEIN 
LAMPENBERG LIEDERTSWIL 
SELTISBERG   LUPSINGEN 

ZIEFEN    ARBOLDSWIL    TITTERTEN    BRETZWIL 

Ort Oberdorf Seltisberg Ziefen Bretzwil Lupsingen

Primarschule Gemeindehaus Gemeindehaus Gemeindezent. Gemeinde-
haus

Gruppenraum Sitzungszimmer 1. Stock Sitzungszimmer 2. StockPrimarshulhausAdresse Schulstr.19 Liestalerstr. 4 Hauptstr. 107 Schulgasse 1 Liestalerstr.14

Tag/Monat 4. Donnestag 1. Freitag 3. Freitag 2. Freitag 4. Freitag

Zeit 8-12 8-12 8-12 14-18 14-18 14-18 14-18 14-17 14-17:30
Juli 5 19 4 18 25 5 19 12 26
August 2 16 1.keine 15 22 2 16 9 23
Sept. 6 20 5 19 26 6 20 13 27
Oktober 4 18 3 17 24 4 18 11 25
November 1 15 7 21 28 1 15 8 22
Dezember 6 20. 5 19 19. in Hölstein 6 20 13 20

Raum Gemeindehaus

Bündtenstr.40  Unterbiel 9

1. + 3. Freitag 1.+ 3. Donnerstag

Poststube

Reigoldswil

Alter Kindergarten

Spielgruppenraum

Hölstein

Beratung immer auf Voranmeldung 
Wir bieten Beratungen an den aufgeführten Daten in den jeweiligen Gemeinden oder je nach 

Möglichkeit auch Hausbesuche an. Für einen Termin oder eine telefonische Beratung rufen sie 
uns an oder schreiben sie eine SMS. Wir rufen sie möglichst rasch zurück. 

Erreichbarkeit: Telefonnummer:  B: 079 877 72 70  C: 077 528 27 59 
Telefonische Beratungen in der Regel: Mo/Di/Do/Fr: 10:30 -11:30  

 Mi:                 13:00-14:00 
Homepage:  www.muetterberatung-bl-bs.ch 
Email:  B: mvbbr@reigoldswil.ch      C: mvb@reigoldswil.ch 

Beraterinnen: Bernadette Recher-Hug
Dipl. Pflegefachfrau mit Schwerpunkt Kind 
Trageberaterin nach FTZB 

Claudia Saladin  
Dipl. Pflegefachfrau mit Schwerpunkt Kind 
Stillberaterin IBCLC 

Angebot: Wir beraten sie gerne zu Themen wie: 
Entwicklung, Ernährung, Gesundheit, Pflege und 
Erziehung  

Wir unterstehen der beruflichen Schweigepflicht   Wir freuen und Euch zu beraten 
Mitbringen: Gesundheitsbüchlein, eine Wickelunterlage & ein Nuschi für auf die Waage
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Kirchenpflege Co-Präsidium 
Simone Mairitsch:  
Tel. 078 652 06 75; simone.mairitsch@ref-zla.ch  
Karin Engelbrecht:  
Tel. 061 911 92 08; karin.engelbrecht@ref-zla.ch 
 
Pfarrer Roland Durst 
Tel. 061 911 11 16; roland.durst@ref-zla.ch 
Pfarrerin Franziska Eich Gradwohl 
Tel. 079 546 61 64;  
franziska.eichgradwohl@ref-zla.ch 
 
Sekretariat 
Tel. 079 200 86 72; sekretariat@ref-zla.ch  
dienstags, 16-17.30 Uhr  
donnerstags, 14.30-17.30 Uhr 

Oktober 2024 www.ref-zla.ch

 
Ernten und danken – das war einmal!? 
Liebe Lesende 
 
Im Buch ‘Jahresbrauch im Zeitenlauf’ von Eduard Strübin (1991 
erschienen) wird beschrieben, dass die Tradition der Erntedank-
Gottesdienste erst nach dem 2. Weltkrieg im Baselbiet stärker 
verbreitet war. Eine Krise riesigen Ausmasses trug dazu bei, 
dass die Menschen sich bewusster wurden, was es heisst, 
genug zu essen und ein sicheres Dach über dem Kopf zu haben.  
Ich erinnere mich noch sehr gut an den Frühling 2020: Das 
Coronavirus breitete sich rasant aus und vor allem die ältere 
und alte Bevölkerung sollte davor geschützt werden. Es gab viele Freiwillige, die auf Einkaufstour gingen 
und eine grosse, selbstverständliche Solidarität lag wohltuend in der Luft. Vermutlich wurde in jenem 
Frühjahr da und dort dafür gedankt, vor Schlimmerem bewahrt worden zu sein. 
Seit dem 24. Februar 2022, als Russland die Ukraine angriff, haben wir gewisse Auswirkungen dieses 
schrecklichen Krieges auch schon zu spüren bekommen. Und nach dem 7. Oktober 2023, dem 
terroristischen Überfall der Hamas auf Teile Israels, scheint es, als ob ein grundlegendes Vertrauen ins 
Wanken geriete: jenes nach dem So-weiter-wie-bisher. 
Diese Häufung von Krisen gibt vielen Menschen zu denken und vor allem bei Jugendlichen nimmt die 
Skepsis hinsichtlich der Zukunft zu. In den letzten sechs Jahrzehnten relativer Ruhe auf dem alten 
Kontinent fanden Krisen meist weit weg von uns statt, betroffen waren oft ‘die Anderen’. Krisen seien 
Chancen, wird oft gesagt. Das mag in mancher Hinsicht vielleicht zutreffen, aber wenn es um Gewalt und 
Krieg geht, dann ist das schlicht zynisch. 
Mir scheint, es gälte darüber nachzudenken, ob uns die Saat aus immer noch mehr Technologie (etwa der 
Digitalisierung), immer noch früher angesetzter Leistungsorientierung (Kindergarten) und immer noch 
mehr Individualismus (asoziale Medien) bei der Ernte (Auswirkungen der vorgenannten Entwicklungen) 
dereinst nicht über den Kopf wachsen wird. 
Mich stimmen diese Entwicklungen sehr nachdenklich. Und zugleich bin ich sehr dankbar für jede 
Kleinigkeit, die das ganz reale, zwischenmenschliche Miteinander und Füreinander befördert, und die mit 
viel Respekt und Achtung verbunden ist. 
 
Überaus dankbar bin ich dafür, dass ab dem 1. Oktober dieses Jahres meine Kollegin Franziska Eich 
Gradwohl in unserer Kirchgemeinde tätig sein wird. Mit einem Pensum von 40% übernimmt sie die 
Kinder- und Jugendarbeit (Familiefyyr, Konf-Unterricht), hält einmal pro Monat einen Gottesdienst und 
wird sich mit mir die Amtswochen teilen. Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit und dass aus dem 
fast einjährigen Solo-Pfarramt wieder ein Teampfarramt werden darf – herzlich willkommen Franziska!! 
Roland Durst und die ganze Kirchenpflege 
 
Information aus der Kirchenpflege: 
Da Pfarrer Roland Durst auf Ende März 2026 pensioniert wird, müssen wir einen Nachfolger oder eine 
Nachfolgerin suchen. Für die Nachfolgeregelung wird eine Pfarrwahlkommission gebildet, welche von der 
Kirchgemeindeversammlung im Dezember gewählt werden soll. 
 

JASMIN IST EINE

FIRST
RESPONDERIN
und somit das erste Glied in der

Rettungskette.

Leben Retten
mit der First-
Responder App!
Weitere Informationen:
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Kirchenpflege Co-Präsidium 
Simone Mairitsch:  
Tel. 078 652 06 75; simone.mairitsch@ref-zla.ch  
Karin Engelbrecht:  
Tel. 061 911 92 08; karin.engelbrecht@ref-zla.ch 
 
Pfarrer Roland Durst 
Tel. 061 911 11 16; roland.durst@ref-zla.ch 
Pfarrerin Franziska Eich Gradwohl 
Tel. 079 546 61 64;  
franziska.eichgradwohl@ref-zla.ch 
 
Sekretariat 
Tel. 079 200 86 72; sekretariat@ref-zla.ch  
dienstags, 16-17.30 Uhr  
donnerstags, 14.30-17.30 Uhr 

Oktober 2024 www.ref-zla.ch

 
Ernten und danken – das war einmal!? 
Liebe Lesende 
 
Im Buch ‘Jahresbrauch im Zeitenlauf’ von Eduard Strübin (1991 
erschienen) wird beschrieben, dass die Tradition der Erntedank-
Gottesdienste erst nach dem 2. Weltkrieg im Baselbiet stärker 
verbreitet war. Eine Krise riesigen Ausmasses trug dazu bei, 
dass die Menschen sich bewusster wurden, was es heisst, 
genug zu essen und ein sicheres Dach über dem Kopf zu haben.  
Ich erinnere mich noch sehr gut an den Frühling 2020: Das 
Coronavirus breitete sich rasant aus und vor allem die ältere 
und alte Bevölkerung sollte davor geschützt werden. Es gab viele Freiwillige, die auf Einkaufstour gingen 
und eine grosse, selbstverständliche Solidarität lag wohltuend in der Luft. Vermutlich wurde in jenem 
Frühjahr da und dort dafür gedankt, vor Schlimmerem bewahrt worden zu sein. 
Seit dem 24. Februar 2022, als Russland die Ukraine angriff, haben wir gewisse Auswirkungen dieses 
schrecklichen Krieges auch schon zu spüren bekommen. Und nach dem 7. Oktober 2023, dem 
terroristischen Überfall der Hamas auf Teile Israels, scheint es, als ob ein grundlegendes Vertrauen ins 
Wanken geriete: jenes nach dem So-weiter-wie-bisher. 
Diese Häufung von Krisen gibt vielen Menschen zu denken und vor allem bei Jugendlichen nimmt die 
Skepsis hinsichtlich der Zukunft zu. In den letzten sechs Jahrzehnten relativer Ruhe auf dem alten 
Kontinent fanden Krisen meist weit weg von uns statt, betroffen waren oft ‘die Anderen’. Krisen seien 
Chancen, wird oft gesagt. Das mag in mancher Hinsicht vielleicht zutreffen, aber wenn es um Gewalt und 
Krieg geht, dann ist das schlicht zynisch. 
Mir scheint, es gälte darüber nachzudenken, ob uns die Saat aus immer noch mehr Technologie (etwa der 
Digitalisierung), immer noch früher angesetzter Leistungsorientierung (Kindergarten) und immer noch 
mehr Individualismus (asoziale Medien) bei der Ernte (Auswirkungen der vorgenannten Entwicklungen) 
dereinst nicht über den Kopf wachsen wird. 
Mich stimmen diese Entwicklungen sehr nachdenklich. Und zugleich bin ich sehr dankbar für jede 
Kleinigkeit, die das ganz reale, zwischenmenschliche Miteinander und Füreinander befördert, und die mit 
viel Respekt und Achtung verbunden ist. 
 
Überaus dankbar bin ich dafür, dass ab dem 1. Oktober dieses Jahres meine Kollegin Franziska Eich 
Gradwohl in unserer Kirchgemeinde tätig sein wird. Mit einem Pensum von 40% übernimmt sie die 
Kinder- und Jugendarbeit (Familiefyyr, Konf-Unterricht), hält einmal pro Monat einen Gottesdienst und 
wird sich mit mir die Amtswochen teilen. Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit und dass aus dem 
fast einjährigen Solo-Pfarramt wieder ein Teampfarramt werden darf – herzlich willkommen Franziska!! 
Roland Durst und die ganze Kirchenpflege 
 
Information aus der Kirchenpflege: 
Da Pfarrer Roland Durst auf Ende März 2026 pensioniert wird, müssen wir einen Nachfolger oder eine 
Nachfolgerin suchen. Für die Nachfolgeregelung wird eine Pfarrwahlkommission gebildet, welche von der 
Kirchgemeindeversammlung im Dezember gewählt werden soll. 
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Gottesdienste 
Sonntag, 6. Oktober, 9.30 Uhr Kirche Reigoldswil, mit Pfarrer Fritz Ehrensperger, für 3K

Sonntag, 13. Oktober, 9.30 Uhr Kirche St. Blasius, mit Pfarrer Rainer Jecker und Organist Jörg 
Rudin, für 3K 
Kollekte: Ökumenisches Institut Bossey 

Samstag, 19. Oktober, 10 Uhr Kirche St. Blasius, Familiefyyr mit FaF-Team sowie Organist Silas 
Mairitsch  

Sonntag, 20. Oktober → 9.30 Uhr, Kirche St. Blasius, mit Pfarrer Roland Durst und
Organist Christian Datzko
Kollekte: Samariterverein Fünflibertal
→ 11 Uhr, Kirche Bretzwil, mit Pfarrer Roland Durst

Sonntag, 27. Oktober, 9.30 Uhr Gemeindesaal Arboldswil, Familien-Erntedankgottesdienst mit 
Pfarrerin Franziska Eich Gradwohl und Organist Jörg Rudin. Im An-
schluss an den Gottesdienst Kirchenkaffee.  
Kollekte: Sozialwerk Pfarrer Sieber 

Amtswochen 
30. September–13. Oktober, Pfarrerin Naemi Schmit-Stutz, 079 484 11 41
14. Oktober–27. Oktober, Pfarrerin Franziska Eich Gradwohl
28. Oktober–3. November, Pfarrer Roland Durst

Weitere Anlässe 
Wichtig! Alle Anlässe in unserer Kirchgemeinde sind für  a l l e  Menschen offen, ausser die eigens dafür 
bezeichneten, wie etwa die Senior:innenferien. 

Ziefen: 
Chesi-Gschpröch. Dienstag, 15. und 29. Oktober, 9.30-
10.30 Uhr, Chesi-Kaffi 
Senior:innennachmittag. 23. Oktober, 14.30 Uhr, Mehr-
zweckraum der Schulanlage Eien. Thema: Jagd heute. Domi-
nik Mauchle von der Jagdgesellschaft «Holzenberg» gibt uns 
einen Einblick in die Ziefner Jagd 

Arboldswil: 
Schüüre-Gschpröch. Mittwoch, 16. Oktober, 15.30-16.30 
Uhr, Hofmet-Schüüre 

Lupsingen: 
Suppenzmittag. Montag, 21. Oktober, 12-13 
Uhr, für Fr. 8.- pro Person. 
Bitte um Anmeldung bis Donnerstagabend bei Karin Engelbrecht 061 911 92 08 (für alle Alters-

gruppen!). Wegen Platzmangels müssen wir die Anzahl Gäste auf 20 Personen beschränken. 
Spielnachmittag.  Donnerstags, 15–17 Uhr (ausser während der Schulferien) - auch «Nichtspielende» 
sind herzlich willkommen zum Kaffee trinken, Kuchen essen und plaudern. 
Singnachmittag. Dienstag, 15. Oktober, 15-17 Uhr, wir singen altbekannte Lieder. Leitung und Begleitung: 
Agnes Roth – Akkordeon. Für Jung und Alt! 
Jassturnier. Freitag, 25. Oktober, 14 Uhr, Schieber zu viert, mit französischen Karten und zugeloster/-m 
Partner:in. Anmeldung bis Mittwoch vor dem Turnier an Leo Bernet (061 911 91 96) oder per Mail an 
leo.bernet@eblcom.ch 
Ausstellung. Bis Ende Oktober zeigen wir im L25 Bilder von Kamila Hlobil aus Lupsingen.  
Der Zugang via Carport ist offen von Dienstag bis Freitag von 9-17 Uhr, damit auch die Tauschbiblio-
thek benützt werden kann. 

Mitfahrgelegenheit für Gottesdienste 
Lupsingen: Ruth Tschopp 061 911 03 23 
Arboldswil: Hans Buser 061 951 17 75 
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Familiefyyr
d e r  Gottesdienst für jung bis gross

Samstag, den 19. Oktober, um 10 Uhr
in der Kirche St. Blasius, Ziefen

Singnachmittag, Dienstag, 15. Oktober, 15 Uhr, im L25
Wir singen gemeinsam altbekannte Volkslieder wie z.B. „Lustig ist das Zigeunerleben“, „Luegit 
vo Bärge und Tal“, „Ramseiers wei go grase“, „Vo Luzärn gäge Wäggis zue“ etc. Dieser 
Singnachmittag ist für alle gedacht, welche gerne mit anderen singen möchten. 
Begleitet werden Sie auf dem Akkordeon von Agnes Roth, welche auch die Leitung hat.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Senior: innennachmittag
Liebe Seniorinnen und Senioren

Wollten Sie schon immer mal etwas über die Jagd und die Menschen erfahren, die sich dieser Aufgabe 
verschrieben haben? Oder interessiert es Sie, was nachts in Feld und Wald so alles abgeht? Dann sind Sie 
bei uns goldrichtig, denn am

Mittwoch, den 23. Oktober, um 14.30 Uhr
im Mehrzweckraum des Schulhaus Eien

wird uns Dominik Mauchle von den vielfältigen Herausforderungen als Jäger berichten.
Ein Grusswort von Roland Durst, Singen und lebhafte Gemeinschaft bei Kaffee und Kuchen werden diesen 
Anlass umrahmen. Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Für das Team Senior:innennachmittag: Heidi Recher

Titterten:
Sonntagsschule. Sonntag, 20. Oktober, im Gemeindezentrum Titterten, jeweils um 10.35-11.30 Uhr
Alle Kinder aus den Kirchgemeinden 3K (Reigoldswil-Titterten, Ziefen-Lupsingen-Arboldswil und Bretzwil-
Lauwil) sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen.

Bestellung Kalender „Täglich mit Gott“ 2023
Ich bestelle ………. (Anzahl) Abreisskalender à Fr. 22.50

………. (Anzahl) Kalender in Buchform à Fr. 26.55

Name und Vorname:  ………………………………………………………………………………

Adresse:  ………………………………………………………………………………………………..

Ort:  ……………………………………………………………………………………………………….

Talon bitte an: Ref. Kirchgemeinde, Andrea Bretschneider, Hauptstrasse 117a, 4417 Ziefen
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

chgemeinde, Andrea Bretschneider, Hauptstrasse 117a, 4417 Ziefen
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal  -  Telefon 061 927 93 50 
www.rkk-liestal.ch  -  pfarramt@rkk-liestal.ch 

Bubendorf  
Hersberg  
Lausen  
Liestal  
Lupsingen 
Ramlinsburg 
Seltisberg 
Ziefen 

Römisch-katholische Kirchgemeinde Liestal 

Pfarrei Bruder Klaus  

 

Spezielle Gottesdienste 
 

Sonntag, 20. Oktober,  
09.30 Uhr: ökum. Erntedankgottesdienst, 
reformierte Stadtkirche 
20.00 Uhr: ökum. Abendfeier,  
Gotteshaus Ramlinsburg 
Samstag, 02. November, 18.00 Uhr 
Sonntag, 03. November, 10.00 Uhr 
Gottesdienste mit Totengedenken 
Sonntag, 03. November, 17.00 Uhr 
Gedenkfeier für frühverstorbene Kinder,  
Friedhof Liestal 
Sonntag, 10. November, 10.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst mit Mahlfeier,  
Kirche Bruder Klaus 

Veranstaltungen 

Mittagstisch 
Dienstag, 15. & 22. Oktober um 12.15 Uhr  

Café TheoPhilo 
Donnerstag, 17. Oktober, 09.30 Uhr 

Kreistanz 
Donnerstag, 17. Oktober, 18.15 Uhr 

Männeroase 
Freitag, 18. Oktober, 19.30 Uhr 
Zukunftswerkstatt Frauenbande 2.0 Liestal 
Mittwoch, 23. Oktober, 19.00 Uhr 

Herzenslieder singen 
Sonntag, 27. Oktober, 19.00 Uhr 

Mittagskonzert auf der Orgel 
„Ein mar(s)ianischer Donnerstag“ 
Donnerstag, 31. Oktober, 12.15 Uhr 

Bibliodrama 
Samstag, 02. November, 09.30 Uhr 

Unsere Multikulti-Pfarrei 
Ein grosser Schatz unserer Pfarrei sind die verschiedenen 
Migrationsgemeinschaften, welche das Pfarreileben bunt 
und lebendig machen, wie sich das z.B. am Pfarreifest 
zeigt.  
Vor den Sommerferien hat sich der Pfarreirat mit Vertre-
tern der indischen, italienischen, kroatischen, philippini-
schen und südamerikanischen Gemeinschaften getrof-
fen, um zu hören, wie es ihnen geht und welche Anliegen 
sie haben. Erfreulich ist, dass die Nutzung der Infrastruktur 
sowie das Zusammenarbeiten gut funktioniert und mehr 
gemeinsame Aktivitäten wünschbar sind. Klar gibt es spe-
zifische Unterschiede, wie z.B. die Spannung zwischen 
Tradition und Integration, welche bei den verschiedenen 
Gemeinschaften verschieden ausgeprägt sind. Jedoch 
betreffen uns wesentliche Fragen und Herausforderun-
gen gleichermassen. Dazu gehört z.B. die Tatsache, dass 
der Glaube in der Gesellschaft nicht mehr so verankert ist 
wie früher. So diskutierten wir die Frage, wie kann es uns 
gelingen, dass Menschen die Kirche als lebendigen Ort 
erleben, der ihnen Ruhe und Kraft gibt. Dabei sind Ideen 
entstanden, welche wir zusammen angehen werden. 
Beginnen wollen wir mit einem Anlass für Neuzuzüger. 

Für den Pfarreirat, Fredy Dinkel 

Firmung 2025 
Die nächste Firmung in unserer Pfarrei findet am Pfingst-
montag, 9. Juni 2025 statt. Eingeladen sind alle jungen 
Erwachsenen, welche vor dem 31.7.2008 geboren sind. 
Firmweg und Firmung stehen aber auch allen offen, die 
bereits älter als siebzehn sind und noch nicht gefirmt sind. 
Im Vorfeld zur Firmung wird es einen Informationsabend 
geben, dieser findet am Do, 31. Oktober 2024 um 19.30 
im Pfarreisaal statt. Für weitere Informationen können Sie 
sich gerne an den zuständigen Seelsorger Gabriele 
Balducci oder das Pfarramt wenden.  

balducci@rkk-liestal.ch 
pfarramt@rkk-liestal.ch / 061 927 93 50 

Besuch im Ikonen-Museum 
Ausflug der Frauengemeinschaft Liestal: Mi, 16. Oktober 
Im Museum Burghalde in Lenzburg gibt es eine einzigar-
tige Ikonen-Sammlung. Eine Führung vermittelt Einblick 
und Hintergrundwissen in die Symbolik und spirituelle Be-
deutung dieser faszinierenden „theologischen Kunst“ 
der Ostkirche. Flyer liegen in der Kirche Bruder Klaus auf. 

Kinderkleider und -schuhe  
ab Grösse 104 gesucht 

Jeden Dienstagnachmittag ist von 
14-16 Uhr die Aaleggi im 2. Stock des Pfarreiheims 
(Hintereingang) geöffnet. Sie bietet in Zusammenarbeit 
mit der Winterhilfe Baselland  Kleidung aus zweiter Hand 
für armutsbetroffene Personen an. Aktuell werden gut 
erhaltene Kinderkleider und -schuhe ab Grösse 104 ge-
sucht.  
Falls Sie gerne Kleider spenden möchten für einen guten 
Zweck können Sie sich wenden an: 
Julia Vogel, vogel@rkk-liestal.ch 061 927 93 59 
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Chrischona Fünflibertal Im Krummacker 1 – 4417 Ziefen – 061 933 06 06 / Adresse Fabrik: Tittertenstrasse 17, 4418 Reigoldswil
www.chrischona-5libertal.ch – info@chrischona-5libertal.ch

Oktober 2024
DI 01.10. 14:30 Uhr Zyschtigs-Treff: Themennachmittag mit Claudia Gloor
MI 02.10. 19:00 Uhr Gemeindegebet
SO 06.10.10:00 Uhr Gottesdienst, Predigt: Willy Burn

(SpatzeNäscht & KidsTreff)
MI 09.10. 19:00 Uhr Gemeindegebet
SO 13.10.10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Predigt: Beni Suter

(SpatzeNäscht & KidsTreff)
MO 14.10. 19:00 Uhr Family-Workout, Fabrik Reigi
DI 15.10. 19:30 Uhr Jugendgruppe in der Fabrik
MI 16.10. 19:00 Uhr Gemeindegebet
DO 17.10. 14:30 Uhr Bibel- und Gebetstreff
FR 18.10. 19:00 Uhr Alphalive Kurs: Warum und wie bete ich?
FR 18.10. 19:00 Uhr The Chosen, Staffel 2, Fabrik Reigi
SO 20.10.10:00 Uhr Gottesdienst, Predigt: Lukas Wäfler

(SpatzeNäscht & KidsTreff, FollowMe & Just4Teens)
MO 21.10. 19:00 Uhr Family-Workout, Fabrik Reigi
MI 23.10. 19:00 Uhr Gemeindegebet
FR 25.10. 19:00 Uhr Alphalive Kurs: Wie kann man die Bibel lesen?
FR 25.10. 19:00 Uhr The Chosen, Staffel 2, Fabrik Reigi
SO 27.10.10:00 Uhr Gottesdienst, Predigt: Willy Burn

(SpatzeNäscht & KidsTreff, FollowMe & Just4Teens)
SO 27.10.18:30 Uhr Jugendgottesdienst update, Fabrik Reigi
MO 28.10. 19:00 Uhr Family-Workout, Fabrik Reigi
MI 30.10. 19:00 Uhr Gemeindegebet
MI 30.10. 19:30 Uhr Jugendgruppe, Fabrik Reigi
DO 31.10. 14:30 Uhr Bibel- und Gebetstreff
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Veranstaltungskalender � Angaben ohne Gewähr

Wir bieten Ziefner Vereinen/Gruppen die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen für die nächsten Monate, d.h. im Voraus im Mitteilungsblatt der 
Gemeinde zu publizieren. Ihren Text (1-Zeiler wie unten) reichen Sie bitte laufend schriftlich zuhanden der Redaktion Mitteilungsblatt ein.

Erscheinungsdatum	 Redaktionsschluss (jeweils 12.00 Uhr)
Freitag, 25. Oktober 2024	 Mittwoch, 16. Oktober 2024
Freitag, 29. November 2024	 Mittwoch, 20. November 2024
Freitag, 20. Dezember 2024	 Mittwoch, 11. Dezember 2024

è Wir bitten Sie, den Redaktionsschluss unbedingt einzuhalten.
Zu spät eingereichte Inserate können nicht mehr berücksichtigt werden!

Mitteilungsblatt
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lässt Sie nicht im Stich

Neu mit 

Webshop

für dies 

und das! 

Oktober 2024
Samstag 19. Oktober Obsttag, Natur- und Vogelschutzverein Ziefen
Mittwoch 23. Oktober 13.30 – 17.00 Uhr Senior:innennachmittag ref. Kirche Mehrzweckraum
Mittwoch 23. Oktober 19.30 Uhr Informationsanlass «Ein Naturpark fürs Baselbiet!» kleine Turnhalle
Samstag 26. Oktober Naturschutztag, Natur- und Vogelschutzverein Ziefen
Dienstag 29. Oktober ab 12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum
Donnerstag 31. Oktober 18.30 Uhr Musikschule beider Frenkentäler, Violine-Potpourri Mehrzweckraum
November 2024
Samstag 02. November ab 10.00 Uhr Brotverkauf, Bachhüslifrauen Bachhüsli
Sonntag 03. November 14.00 – 17.00 Uhr Öffnung Museum Eienschulhaus 2. Stock
Samstag 09. November 16.00 – 24.00 Uhr Raclette- und Hotdog-Plausch, Verein4417 Mehrzweckhalle
Mittwoch 20. November 13.30 – 17.00 Uhr Senior:innennachmittag ref. Kirche Mehrzweckraum
Donnerstag 21. November 20.00 Uhr Einwohnergemeindeversammlung kleine Turnhalle
Freitag 22. November ab 19.00 Uhr Bürgermeinde Ziefen, Kulturabend mit Rémy Suter kleine Turnhalle
Sonntag 24. November 10.00 – 11.00 Uhr Stimmabgabe Urne im Wahlbüro 

Wahlen & Abstimmungen
Wahlbüro Gemeinde

Dienstag 26. November ab 12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum
Dezember 2024
Dienstag 03. Dezember Bürgergemeindeversammlung gem. Einladung
Samstag 07. Dezember ab 10.00 Uhr Brotverkauf, Bachhüslifrauen Bachhüsli


